
eine wesentliche Aufgabe an, an der Seite der Pädagogen die bewußte Ein­
stellung der Scbüler zum Lernen, ihre charakterliche Entwicklung und ihr 
Streben nach gesellschaftlicher Aktivität zu fördern.

Zu den Eigenschaften eines jungen Revolutionärs zählen wir die Bereit­
schaft und die Fähigkeit, den Sozialismus zu verteidigen. Die Erfolge der Po­
litik der friedlichen Koexistenz verleiten uns nicht zu Illusionen über den 
Imperialismus. Seiner Aggressivität setzen wir die erhöhte Klassenwachsam­
keit der Jugend, unsere Wehrbereitschaft und unsere Wehrfähigkeit entgegen. 
(Starker Beifall.)

Liebe Genossinnen und Genossen! Im Denken, Fühlen und Handeln der 
Jugend sind die Freundschaft zur Sowjetunion und zu den sozialistischen 
Brudervölkern, der proletarische Internationalismus und die antiimperiali­
stische Solidarität fest verwurzelt. Die X. Weltfestspiele waren dafür eine 
überzeugende Demonstration.

Besonders mit den Jugendorganisationen in den sozialistischen Ländern 
hat sich die Zusammenarbeit gefestigt. Auf der Grundlage des Bruderbundes 
von SED und KPdSU erweiterten sich unsere sehr engen Beziehungen zum 
Leninschen Komsomol, erhielten sie neue charakteristische Züge: Sie spiegeln 
sich in der Vielzahl persönlicher Freundschaften, in den direkten Beziehun­
gen zwischen den Grundorganisationen der FDJ und des Leninschen Kom­
somol, in der schöpferischen Anwendung sowjetischer Erfahrungen in der 
FDJ, in der gemeinsamen Arbeit an wichtigen Schwerpunkten der sozialisti­
schen ökonomischen Integration und nicht zuletzt beim Schutz der Errungen­
schaften des Sozialismus wider. Mit dem Blick auf den 60. Jahrestag der Gro­
ßen Sozialistischen Oktoberrevolution bereiten wir gemeinsam mit dem 
Leninschen Komsomol das IV. Festival der Freundschaft in der Stadt der 
legendären Stalingrader Schlacht vor.

Liebe Genossinnen und Genossen, lieber Genosse Suslow, liebe auslän­
dische Genossen! Die FDJ-Mitglieder, die gestern mit einem Ehrenbanner 
des Zentralkomitees ausgezeichnet wurden, haben mich gebeten, Ihnen fol­
gendes zu sagen: Nehmen Sie die Gewißheit mit, daß in der DDR junge 
Menschen heranwachsen, die dem internationalistischen Geist der Partei von 
Ernst Thälmann und Wilhelm Pieck verbunden sind und sich mit Stolz als 
proletarische Internationalisten bewähren. (Lang anhaltender Beifall.)

Liebe Genossen! Die FDJ hat ihren Einfluß unter allen Schichten der Ju­
gend erweitern können. Heute gehören unserem Jugendverband über 2,1 Mil­
lionen Mitglieder und damit über 350 000 mehr als zur Zeit des VIII. Partei­
tages an.

Die Aufgaben für die einzelnen Schichten der Jugend wurden in stärkerem
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